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1Z6 . Samstag öeu 25 . Oktober _ 1876 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , DonnerSlag und Samstag . Bezugspreis in der Statt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fi . 12 kr.
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . EinriickungS .

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittag « .

Politische Rundschau .
DaS ivar ein lödtlicher Schlag für die National -Liberalen Sachsens

bei den i» der Zweiten Kammer vollzogene » Deputation - Wahle» . Die
Rechte hat glänzend gesiegt und auch die Fortschritts - Partei kann ihr
Schmunzeln nicht unterdrücken , daß die verhaßten National - Liberale »
unterlegen sind . Die guten Leute scheine» aber zu vergesse» , daß die
lieberale Partei im Ganzen und die liberale Sache de » Schaden trägt .— Daß die Kaiserlich Deulsche Antwort an den h . Later im Vatican
den Pfafsen in , Magen liegt , wird wohl Niemand wnndcrn , n» d daß das
Ikon plus ultrs . aller ulrra -jesuüische» Blätter : das „ Bayerische Vaterland "
seine freche Zunge darüber zischen läßt , ist selbstversiändlich . Komisch -
drastisch aber ist die Einleitung deö Ariikelchcns , welches den Brief des
h . BaterS bespricht : „ Ter heilige Vater hatte die Gnade , den König von
Preußen folgender Zuschrift zu würdigen , welche Biümarck eben veröffent¬
lichen läßt ^ und fügt das bayerische Gijrblatt die naive Bemerkung bei :
„ Unter anständigen Menschen ist cs Sitte , einen Brief nur mit Erlanb -
niß des Verfassers zu veröffentlichen ; zweifelsohne hat Bismarck die Er -
laubiiiß von Rom cingcholt . " Man weiß nicht , ob man mehr über die
Frechheit , oder die Duminheil des JcsniienblaltcS lachen soll ; dabei aber
unterläßt das gemeine Sudelblau , bas über „ anständige Menschen " leit -
artikelt , den Abdruck de« Kaiser -Briefs . — Zn Wien macht der Deutsche
Kaiser ,, Eroberungen "

; auch der Fürst Bismarck nimmt die Aufmerksam¬keit der Herren — und Damen in Anspruch . Die guten Wiener freuen
sich , daß die österreichische Uniform dem Kaiser Wilhelm so „ fesch " steht.
Hofsentlich werden sich beide Monarchen in die gegenseitigen Uniforme »
erst recht hineiiifindcn — und die Völker ebenfalls . Tie arme „ Neue
Freie Presse " l nun hat man ihr wieder angedichtct , daß sie in Blcich -
röder 's Besitz gelangen solle. Db dieser Zumnlhung läßt die „ Neue Freie
Presse " eine hitzige Erklärung los . — Wenn wir nicht irren , jo haben noch «ine
große Anzahl von Personen , denen es bis jetzt an Zeit , Gelegenheit u . — Geld
mangelte , das Projekt noch nicht anfgegeben , die Wiener Weltausstellung
noch kalt zu genießen ; für diese bemerken wir , daß die Weltausstellungüber die beiden Feiertage l . und 2 . November hinaus verlängert wird .— Zu Gens ist die ullramontane Presse und ihre Partei ganz furios
über die drei ncugewählten katholischen Pfarrerund läßt es an deu rührend¬
sten Schimpfartikeln L I» . Vaterland " nicht fehlen . Der Gcneral -Vicar
Dnnoyer hat sich das Vergnügen gemacht , die erwähnten drei Verbrechermit dem Zntcrdict zu belegen , und diese hartgesottenen Sünder wagenes , nicht einmal Kopfschmerzen davon zu bekommen . Wie weit aber die
Ketzerlichkeit der Menschheit gehen kann , da« beweist das sündige Direktions -
Kleeblatt der Schweizer Eentralbahn , der Nordostbahn und der vereinigten
Schweizer Bahnen , die beschlossen haben , vom nächsten Jahre an Fahr -
billete an Wallfahrer nicht mehr znm halben Preise verkaufen zu lassen .
Solche halbe Wallsahrcr - Direktoren verdienen mindestens halb verflucht
zu werden und sie können noch gerne mittelst Eisenbahn nach Canossa
walldampfen , wenn sie mit einem dreiviertel Fluch davonkomme » . — I »
Italien macht die Regierung den armen Jesuiten das beschauliche Leben
etwas ungemüthlich . Die Expropriation einiger römischen Klöster , die in
den jüngsten Tagen augeordnet wurde , ist schon ein bitterer Bissen ; umwie viel unverdaulicher ist das von der grausamen Regierung an den
Generalvikar Sr . Heiligkeit erössnue Dekret , daß das seitherige Generalats -
hanö der Jesuiten als Residenz der Jesuiten nicht mehr betrachtet werbe .
Weiß der — Victor Emanuel , welcher weltliche Sündengeist in diesenbis jetzt heiligen Halle » in Zukunst sein Nnwejen treiben wird ! — In
Frankreich ist wieder große Baisse an der Chambord -Börse eingetrete ».
dagegen flehen die Aktien der Republikaner sehr günstig . Diese habensogar dem General Chanzy die Präsidentschaft angetragen , und der Generalwar fo freundlich , dieselbe anzunehmen . Der Kricgsminister berief sogarEhanzy telegraphisch nach Versailles . Uebrigeus riecht es sehr nach Pulverin der französischen Lust , und beim ersten Nus „ Monarchie ! " kann dasKiialle » loSgchen . Besonders herrscht in den Departements eine großeErbitterung gegen Alles , was Monarchie heißt : kurz , vom Grasen Chambordbis zum Heinrich V . ist noch ein großer Schritt , — In Spanien herrschtaugenblicklich eine kleine Pause in der HalSabschnciderei . Alle Achtungvor dem wacker» Eastelar , aber so schnell, wie er geträumt , geht es dochnicht mit der Purifici , ung Spanieiis . Einen wäre aber doch die Regierunglos : eS ist Alfonso , Prüder Don Carlo « , der seinen Stab . d . h . seinenGeneralstab , mir sich nach Frankreich nahm , wohin ihn auch Blanka , seinethenre Gattin , begleitet hat . Die beiden Brüderchen schmollen nämlichmit einander , und zwar ist General Saballs , den Alfonso nicht leiden mag ,Carlo dagegen hoch in Ehren hält und mit Auszeichnungen überhäuft ,die Ursache des brüderlichen Zwistes . Bor diesen „ netten Brüderchen " mögeSpanien bewahrt bleiben .

Tagksneuigkeiten .
Baden -

ff Durlach , 23 . Oktober . Zum Abgeordneten des -
38 . Aemterwahlbezirks ( Amtsbezirk Durlach mit Ausnahme der
Stadt , und Gemeinden Buchenau , Forst , CarlSdorf , Neuthard ,
Obergrombach , Untergrombach ) wurde Hr . Bürgcrmstr . Frider ich
von hier mit 84 von 129 Stimmen erwählt . Sonst fielen
Stimmen auf die Herren C . Metz ( Freiburg ) , Fr . Wstjempr
( Karlsruhe ) und Dank des gesinnungstüchtigen Zusammenhaltens
einiger Wähler des Bezirks Durlach mit den goitessürchtigen
Katholiken der Bruchsaler Gemeinden auf Ihrer erzbischöflichen
Curie getreuen Sohn , einen ObcrstistungsrathSassessor Hug in
Carlsruhc .

* Durlach , 23 . Oktober . Von den durch Vermittlung
deS landwirthschaftlichcn Bezirksvereins im diesseitigen Amtsbezirk
obgesetzten Bruchsaler Lottcrieloose haben Gewinnste erhalten :
Loos -Nr . 4252 ,

4256 ,
4360 ,
4365 ,
4397 ,
4400 ,
440 l .
4436 ,
4444 ,
4528 ,
4ü .i4 .
4542 ,

Gewinn -Nr . 201 , eine Erdöllampe zum Stehen ,
„ 43 , ein vollständiges Putzgeschirr ,
„ 208 , eine Erdvllampe zum Hängen ,
„ 256 , ein Kohlenbügeleisen ,
„ 258 , ei» dto .
„ 177 , ein Hippenmesser ,
„ 170 , eine Raupenscheere ,
. 56 , eine Heugabel ,
„ 169 , eine Baumsäge ,
„ , 47 , ein vollständiges Pupgeschirr /
, 31 , ein Krauthobel ,
„ 212 , eine Wurfschaufel und Heugabel .

Die Gewinnste sind innerhalb 8 Tagen , je von 10 Uhr
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags , bei Hrn . Cafelier Quark
in Biuchsal — gegenüber dem Schulhause — gegen Abgabe
deS Originallooses abzuholen .

( ) Grötzingcn , 23 . Oktober . Heute Nacht zwischen11 und 12 Uhr brach in dem Stalle des Kannenwirths Hof -
mann dahier Feuer aus , das Schicksal wollte zum Glück , daß
gerade um 12 Uhr 2 Gendarmen , von Berghausen kommend ,das Feuer gewahrten und sogleich Lärm machte» . Das Feuer
verbreitete sich , ehe Hülse herbei kam , auch auf die Scheuer de«
Kannenwirths Hofmann und hätte sicher die Scheuer der Nach¬
barin Witlwe Schmidt erfaßt , wenn diese Scheuer nicht durch
Brandgicbel getrennt gewesen wäre . Durch die rasche Hülfe der
Einwohnerschaft blieb das Feuer auf seine» Heerd beschränkt
und ist man , bis auswärtige Hülse kam, welche mit ihrer Thätig -
keit in Anspruch genommen war , Herr des Feuer geworden .
Kannenwirth Hosmann ist nur gering — und der beschädigte
Mitbewohner Jakob Hainckcl gar nicht versichert.

Nachschrift . 12 Uhr Nachmittags . Eben rerbreitet sichwieder Feuerruf . Es brennt unbedeutend bei Müller Waller
nächst dem obigen Brandplatz .

Deutsches Reich .
— Kaiser Wilhelm wurde in Wien , als er mit Kaiser

Franz Joseph die Ausstellung besuchte, sowohl in den Straßen ,wie in der Ausstellung selbst von dem dicht gedrängten Publikum
mit stürmischen , lang anhaltenden Hochrustn begrüßt .

— Nicht Canossa , sondern W i e n e r S tra ße wird die neueste
Straße in Berlin nach Kaiser Wilhelms Befehl genannt .

— In Berlin ist der berühmte Geograph und Obrist im
großen Generalstab , Emil v . Sydow , gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
— Der Schluß der Wiener Ausstellung findet am

3 . November statt .
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Rußland .
— Den Iheuerften Wein lrinkcn die Russen . Consul Tauer

in Moskau hat dem Fürsten Metternich so eben ein Faß
Johannisberger 1861er Auslese für 28,000 Gulden ab¬
gekauft . DaS Faß enthält 1400 Flaschen L 20 fl. im An¬
kaufspreis .

Afrika .
— In Constantine sind dir Juden und Araber sich in

die Haare gerathen . Die Juden kamen wegen ihrer langen
Bärte am schlimmsten weg. Zuletzt mußte das Militär einschrciten ,
um der Keilerei ein Ende zu machen.

n . Ir . Erkämpft .
Novelle von 3 . kalms .

(Fortsetzung.)
Die Pastorin schwieg. Hellmuth hatte ihre Erzählung , ohne

zu unterbrechen , aufmerksam angehört .
„ Es muß für dies begabte Mädchen schwer sein, " sagte er,

„ ihr vielfältiges Können und Wissen im engen Raum eines
Pflichikreises zu halten . "

. Und nun gar in diesem, " sprach eifrig die Pastorin , „ es
ist schwer mit meiner launigen , unfreundlichen Tante zu leben ;
Adelheid ist hie erste junge Dame , die eine so lange Zeit , wie
cs doch zwei Jahre sind , bei ihr weilt . Wir haben ihr wieder¬
holt angeboten , sie könnte sich hier in mancher Weise nützlich
machen , besonders unserem Paul , der sich keine liebevollere Lehrerin
wünschen könnte. Sie hat dies stets dankend aber in bestimmter
Weise abgelehnt und gemeint , cs vertrüge sich nicht mit ihrem
L -olz .

"

„ Ich begreife dies Gefühl, " sagte Hellmuth rasch.
„ Meine Tante, " sprach die Pastorin weiter , „ hat trotz ihres

Alters eine gesunde Natur , aber sie liebt eS krank zu scheinen,
sich pflegen und bedauern zu lassen , wenigstens zeitweise, wie es
eben die Laune angiebt . Siehst irotz ihrer zur Schau getragenen
Freundlichkeit und ihres frömmelnden Glaubens , etwas Verbissenes ,
Feindseliges in ihrem Charakter , welches sie am liebsten aus die
erstreckt, welche sie bezahlt . Sie hätte Grund genug , zufrieden
zu sein , weil sie reich , unabhängig ist , aber wer keine Sorgen
hat, " fügte sie lächelnd hinzu , „ der macht sich welche . "

Wahrend dieses Gespräches war eine geraume Zeit verflossen.
Nach und nach stellten sich sämmtliche Hausbewohner im Garten
ein . Der Pastor kam aus der Kinderlehre ; er hatte sein Ornat
mit einem bequemen Hausrock vertauscht und saß rauchend neben
Hellmuth in einem Korbstuhl . Hellmuth und er fanden trotz
des verschiedenen Alters schnell eine gute Beziehung zu einander .
Der Pastor hatte eine reiche Natur , so voll Wissens und reiner
Geistesei fassung . Was er sprach, war rund und knapp gefaßt ,
ab« , immer logische Wahrheit .

Die Magd deckte nun den Kafseetisch und als Fräulein
Schulten mit Adelheid erschien und die Erster « neben der Pastorin
aus der Bank Platz genommen hatte , übernahm Adelheid daS
Lchenkamt . Paul saß in eine» , Rollstuhl neben Adelheid , ein
Platz , den Keiner ihm streitig machen durste .

Die Unterhaltung bewegte sich bei den Männern auf dem
Terrain der Politik , die Frauen verfolgten Persönliche Interessen ,
zuletzt wurde das Gespräch allgemeiner . Hellmuth warf hin , daß
er el » Freund alter Mineralien und altcrthümlicher Dinge sei.
Er habe diese Vorliebe wohl von seinem Vater geerbt , der diese
in noch höherem Grade gehabt und ihm eine kostbare Sammlung
hinlerlassen habe . Der Pastor meinte , er hätte hier in der Haide
vielleicht Gelegenheit diese Sammlung durch neue Gegenstände
ur bereichern und wies auf die Hünengräber hin . Hellmuth
erzählte nun , daß nach dem Tode seines Vaters , ein Professor
'. einer Mutter diese Sammlung habe abkaufen wollen und einen
namhaften Preis dafür geboten , aber selbstverständlich ohne Erfolg .

„ Ich erinnere einst eine ähnliche Mineraliensammlung ge¬
sehen zu haben, " sagte Adelheid , die bis jetzt Stillschweigen be¬
obachtet . „ Es war ein großes Reposttorium mit vielen Fächern .
In jedem Fache lag ein Kästchen und in dem Kästchen das
Mineral , dabei der Zettel mit dem lateinischen Namen . "

„ Wo haben sic denn dergleichen gesehen ? " spöttelte Fräulein
Schulten , „ im Waisenhause doch wohl nicht ? "

„ Tante ! " rief Paul auffahrend .
Adelheid fuhr beschwichtigend mit ihrer Hand über die seinige.
„ In dem Hause meiner Eltern, " sagte sie dann fest , aber

mit erglühendem Gesicht . „ Ich weiß nicht , warum Sie mir
das Waisenhaus stets Vorhalten ; soll cs mich in den Augen
Anderer Herabfetzen, so käiin Ihnen dies nur bei kleinlich denken¬
den Menschen gelingen . "

Sir sprach dies mit vor Erregung zitternder StiminH die
Hände hatte sie fest in einander gepreßt und in ihren Augen
lag ein feuchter Glanz .

„ Ich meine , Ihre Empfindlichkeit ist nicht immer an Ort
und Stelle, " sagte Fräulein Schulten unbeirit , in scharfem Tone .

Die Pastorin , der wohl solche und ähnliche Differenzen nicht
fremd waren , wußte indessen dieser , den Frieden bedrohenden
Unterhaltung , gewandt eine bessere Richtung zu geben . Sie
schlug schließlich einen Spaziergang vor und als sie bemerkte,
daß Adelheid sich anschickte , Fräulein Schulte » den Arm zu geben,
winkte sie ihr ab und führte selbst die alte Dame . Der Pastor
ging mit Hellmuth hinterdrein , weiter zurück Adelheil mit Paul .

Man schlug den Weg zum Tannenholze ein . Als man die
Dorfstraße entlang ging , wurde der Pastor von einem Bauern
in einer Angelegenheit abgcrufen und entschuldigte sich bei Hell¬
muth , als er mit dem Manne fortging . Der Baumeister stand
einen Augenblick zögernd still , er wollte die Damen einholen ,
dann besann er sich anders und kehrte um . Als er an Adelheid
herangekommen war , bat er sie um Erlaubniß , sich ihr anschließen
zu dürfen . Sie bejahte freundlich , aber ihre Stimme klang be-
diückt.

Der Tag neigte sich seinem Ende zu ; als sie beim See
aulangten , sahen sie die Sonne als dunkelrothe Scheibe am
Horizonte glühen . Unzählige weiße Wölkchen , gleich kleinen
Muscheln , bedeckten den Himmel , alle rosig angehaucht von dem
wunderbar schönen Schein . Auf dem See schaukelte ein Knabe ;
er sang dabei .

Hellmuth stand unwillkürlich still .
„ Wie erhaben , wie schön ! " sagte Adelheid , auf de» See

deutend .
„ Das Naturlebeu und Walten, " sagte er und in seiner Stimme

lag ein besonderer Ton, . „ dauert fort in allen menschlichen Trüb -
saleu , wohl denen , die sich mit ganzer Seele daran erfreuen nnd
erlaben und ihr Selbst dabei vergessen können . "

Sie sah ihm zum ersten Male voll in ' s Gesicht ; cs regte
sich etwas wie Dankbarkeit in ihr , denn sie verstand die tiefere
Bedeutung seiner Worte . Sie gingen weiter , eine Sn ecke am
See entlang , dann bog es ab in den Tannenwald ; vorne an
stand eine Bank . Paul bat , daß man sich daraus niederlasse.
Er fragte nun Hellmuth , wie cs ihm hier gefiele und erzählte ,
dies sei sein LieblingSplatzq er hätte diese Bank „ Adelheidöruh "

getauft . Er plauderte so eine Weile , ohne daß Hellmuth ihn
unterbrach . Adelheid war ausgestanden und einige Schritte seit¬
wärts gegangen , dort pflückte sie von einem großen , blühenden
Haidebüschel die Blumen ab . Hcllmuth 's Auge ruhte betrachtend
auf ihrer Gestalt . Sie war schlank und doch üppig geben, !,
ihre Bewegungen von natürlicher Anmuth , ihre Hände auffallend
weiß und zierlich. Mund und Nase waren edel geschnitten und
ihr großes , blaues Auge von dunkeln Wimpern beschattet. Sie
trug ein hellblaues Sommerkleid , am Halse mit einer Weißen
Krause geschlossen , der einzige Schmuck war ein goldenes Medaillon
mit schwarzer Emaille , das sich vom Hellen Kleide gefällig ab¬
hob . Den Hut hatte sie abgenommen und an einen Srrauch
gehängt ; der Helle Schein der untergehcnden Sonne lag nun
blendend und goldig auf der Fülle ihres blonden Haares .

( Fortsetzung folgt .)

Nach einer im Jnseratenthcile enthaltenen Annoiice empfiehlt sich die
Sächsische Vieh -Dersicheruugs -Bank zu Dresden znm Abschluss
von Versicherungen . Da dieses Institut das einzige in der Viehver -
sichcrungsbranche ist , welches zu festen , billigen -Iahresprämieil ohne
Ilach » oder Zuschüsse Versicherungen avschließt , so machen wir unsere
Vandwirlhc auf dasselbe besonders artsmerksam . Pie ^Sächstsche Vich - Ver -
sicherungs -Bank ist mit genügenden Baarnritteln ausgerüstet nnd hat sich
bereits durch prompteste und eulanteste Befriedigung von EnlschädigungS
ansprüchcn allseitig Vertrauen und eiirc starke Beiheiligltilg zu erwerben
gewußt . Möge man ein Gleiches diesem s egensreichen Institut auch hier
entgegen bringen .
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Bekanntmachung .
Die neue Katastrirung des landtvirthschaftlichen Geländes ,

hier die Abhaltung einer Revifions Versammlung
betreffend .

An die Gemeindebehörden im Amtsbezirke Dnrlach :
Nr . 6663 . Zur Abhaltung der Steuer - Revisions - Veriamnilung nach § . 62 des

Gesetzes Uber die Katastrirung des landwüthschaftlichen Geländes ( Regierungsblatt
Nr . 21 von 1858 ) in den Steueidistrikten der Acmter Breiten , Durlach , Ett¬
lingen und Pforzheim ist die Zeit am

Montag den 3 . November d. I .
und an de » solgcnden Tagen Bormittags 9 Uhr im Rathhaussaal
in Durlach bestimmt .

Höherem Auslrage gemäß werden die Geineinden des Bezirks mit dem Ansügen
hiervon bcnachrichligt , das) nach § . 64 des genannten Gesetzes zwei Abgeordnete jeder
Gemeinde , beziehungsweise jeden Cteueidistrikts , zur Anhörung der Verhandlungen der
Revisions -Versammlung Zutritt haben und zur Abgabe schriftlicher Einsendungen be¬
züglich der Einschätzung ihrer Sleucrdistritte befugt sind .

Dur lach , den 22 . Oktober 1873 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Iaegerjckmid .

Bekanntmachung .
De « Eintrag zum Gesellschafts¬

register betr .
Nr . 0667 . Zu O . -Z . 24 wurde die

offene Handelsgesellschaft Gebrüder Daube
in Königsbach heute zum Gesellschafts -
registcr eingetragen . Dieselbe besteht aus
den Gesellschaftern Bernhard Daube
und Jonas Daube , Beide Handels¬
leute von Königsbach .

Dieselben sind verehelicht und zwar :
Bernhard Daube nut Auguste Bern -
heimcr von Haigerloch . Nach dem Ehe¬
vertrag , Königsbach , den 14 . Sept . 1864 ,
bringt jeder Thcil 25 sl. in die Güter¬
gemeinschaft ein , wogegen alle übrige ,
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon
ausgeschlossen ist .

Jonas Daube mit Babctte Benedikt
von Baisingen . Nach dem Ehevcrtrag ,
Königsbach , den 25 . August 1873 , bringt
jeder Theil 50 fl . in Gütergemeinschaft
ein , wogegen alle übrige , gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon ausge¬
schlossen ist .

Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Ott .
d . I . begonnen .

Durlach , 15 . Oktober t873 .
Grotzherzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

Gant -Edikt .
Ne . 9790 . Gegen Bäckermeister Adam

Jung von Durlach haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig -
stelluugs - und Vorzugsversahren Tagsahrt
anberaumt aus

Mittwoch , 5 . November ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werben alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor -
derl , solche in der eingesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumcldcn und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewciSurkunden vorzulcgen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigcrauSschuß ernannl
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , u . es werden in Bezug auf
Borgverglciche und Ernennung des Massc -
pflegerS u . Gläubigerausschusses die Nicht -
erschcinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretcnd angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen, welche nach den sIesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls § lle weit -
rcn Verfügungen u . Erkennntifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Durlach , 18 . Okt . 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
K ii a u S .

-Liegenschafts -Versteigerung .
( Durlach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Jakob Jäglc , Tag¬
löhner in Durlach die uachverzeichncle
Liegenschaft am
Montag den 27 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhausc öffentlich versteigert ,
wobei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
Wenigstens der Schätzungspreis erreicht wird :

Weinberg .
1 Vtl . 10 Nthn . alten oder 1 Vtl .

10 Nihn . 43 Fuß neuen MaaßeS
im vordem Woli , nebeü Jak . Wächter
und Bäcker Keller , geschätzi zu 160 fl.

Durlach , 24 . September 1873 .
Der Großh . Vollstrcckungsbeamte :

H . Buch , Notar .

Liegenschafts -Versteigerung .
jDurlach .j Herr Fabrikant Leopold

Morlock von hier u . seine beiden minder¬
jährigen Kinder lasten der Theilung wegen
am Montag den 27 . Oktober l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude :
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Wasch¬
küche, Remise , Holzplähen , gewölbten Kel¬
lern und sonstiger Zugehör an der Haupt¬
straße hier , neben Metzger Christian Dörr 's
Wittwc und Bäcker Christian Heidt ; An¬
schlag . 17,000 fl .

Magazin :
2.

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der
Zehntstroße hier , neben Hosgcrichtsrath
Cammerer ' s Kindern und Almendgäßchen ;
Anschlag . 9000 fl .

Wei nberg :
3 .

9X Rth . alten oder 20 Rth . 43 Fuß
neuen Maaßes im oberen Rcnnich ( Hosen -
jäckle ) , neben Weg u . Rain ; Anschl. 50 fl .

Durlach , 10 . Oktober 1873 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Spitalkost -Lieferung .
Die Lieferung der für das städtische Spital

erforderlichen Kost wird für die Zeit vom
23 . Januar 1874 bis dahin 1875 im
Soumisstonswcge vergeben .

Scumissionen werden bis
Montag den 27 . Oktober ,

Vormittags 10 Uhr ,
angenommen .

Die Bedingungen können auf der Ge¬
meinde , athskanzlei eingesehen werden .

Dur lach , am 20 . Oktober 1873 .
Der Gemeinderath :

C . Fribei ich.
Siegri st.

Acker-Versteigerung .
( Durlach .^ Ludwig Schweizer ,

Pflasterer , hier wohnhaft , läßt
Montag den 27 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhausc mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Purkach :
Acker , theilweise Steinbruch :
3 Mrgn . 3 Vrtl . 20 Rth . alten oder

3 Mrg . 1 Vrtl . 69 Rth . 3l Fuß
neuen Maaßes aus der Hochstett
und im Eisenhafeugruud , neben
Johann Fleischmann .

Durlach , 18 . Oktober 1873 .
Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Siegrist .

Bekanntmachung .
Die Abhaltung des Krämermarktes

in Weingarten betreffend .
Auf Ansuchen des Gcmeiiidcraihs wurd ,

die Abhaltung deS aui
Donnerstag den 30 . d. M .

fallenden K rä mei in a i ktcs von großh .
Bezirksamt gestattet , waS hiermit unter
Zurücknahme der Bekanntmachung in Rr . tili
und 120 dieses Blattes zur allgemeinen
Kcnnttiiß gekrackt wird .

Weingai ten , 22 . Okt . 1873 .
Der Gcmeinderalh :

Marlin , Bürgermeister .



- 508

Amtsgericht Durlach . Gemeinde Auerbach.
OeffentUche Mahnung

zur Erneuerung der Pfand- und Grundbuchs -Einträgen.
Die untenverzeichneten Gäubiger oder ihre Rechtsnachfolger werden in Gemäßheit des Art . 2 des Gesetzes

vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 , Nr . 30 , Seite 213 ) aufgefordert , die betreffenden Einträge , wenn dieselben
noch Giltigkeit haben,

binnen sechs Monaten 4
erneuern zu lassen, widrigenfalls solche nach Ablauf der Frist in der angedeuteten Richtung unwirksam erklärt werden.

Auerbach , den 5 . Februar 1873 .
Jer Gemeinderath .

Bodemer , Bürgermeister .
Der Bereinigungs -Kommissär :

( Fortsetzung aus Nr . IW vom 23. Okt .) Augenstein , Rathschr .

Des Einrrags
Schuldner .

Betrag
Gläubiger . der

Datum ^ Seite Forderung .

1835 , 31 . August > 181 Georg Ad . Guthmann hier Alt -Bürgermeister Göhringer hier und Kon -
fl- i

!
kr.

' rad Schraft in Amerika 19 >—
- 20 . November ^ 185 Hirschwirth Hamm 's Wittwe hier - 2? !—

1836 , 11 . Januar 188 Michael Hamm hier Michael Hacker, Zollgardist in Radolfszell 335i —
- 5 . Februar > 194 Jakob Göhringer hier Martin Rupp Eheleute hier 825 !—

! Derselbe Schullehrer Zechiel von Jspringen 25 !—
Jakob Guthmann hier - 82 —
Matheus Knoll hier - 36 —
Friedrich Schillinger hier 32 —
Jakob Göhringer hier - 39 —
Michael Hamm hier 41
Jakob Göhringer hier 68 —

1 Christof Allion hier - 66 —
Christof Ungercr hier - 47.
Georg Zechiel hier 18 —

10 . Februar i 196 Philipp Gay hier
Michael Boßert hier

Martin Rupp Eheleute hier 61
62

' > Michael Göhringer hier 40 —
Jakob Zechiel hier - 37 —
Derselbe 49 —
Michael Zechiel hier 110 —

Jakob Guthmann hier - 51 —
Michael Göhring hier 90

^—
Philipp Säuberlich hier 187 —
Michael Rau hier - 47 _
Jakob Guthmann hier - 74 —

Friedrich Hamm hier - 52 —

Christof Rau hier 42 —

I

Daniel Künzler hier
Michael Naiel hier
Daniel Kämmerer hier

59
. 60

38
Jakob Müller hier 34 _

I Christof Augenstein hier 38 _

i Derselbe
Kraft Karcher hier -

90
59 II

Andreas Rupp hier - 37 —
Ludwig Göhringer hier - 86 —

Michael Zechiel hier - 50 30
Georg Ad. Guthmann hier - 60 —

! Philipp tIegenheimer hier 37 —
> Jakob Gay hier

Georg Ad . Guthmann hier
213 —

- 108 —

Christof Allion hier 74 —

Philipp Gegenheimcr hier - 48 _
Matheus Müller hier - 86 —
Philipp Gegenheimcr hier - 19 !-

i Friedrich Denninger hier -- 62 —

Philipp Gay hier - 121, -
Daniel Künzler hier 60 ,—

» Jakob Seiter hier - 11 !—
!
I Daniel Künzler hier 72

!
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Dcs Eintrags

Darum

1836 , 10 . Febr .

15 . ^ Febr .

Seite

196

201

20 . Febr
2lO -

29 / -
22 . August

! 205
! 206

! 208
! 212

-bx '

26 . Sept . 215

20 . Dez . 218

Schuldner .

Jakob Bodcmer hier
Jakob Guthmann hier
Michael Göhringer hier
Gottlieb Denninger hier
Kraft Karcher hier
Michael Naiel hier
Jakob Bittmann hier
Christof Ungerer hier
Derselbe
Jakob Gay hier
Derselbe
Derselbe
Jakob Guthmann hier
Michael Hailer hier
Jakob Leiter hier
Jakob Rau hier
Daniel Künzler hier
Michael Hailer hier
Hirschwirth Hamm hier
Michael Guthmann hier
Michael Hamm hier
Michael Naiel hier
Michael Boßert hier
Michael Haag hier
Jakob Müller hier
Friedrich Schillinger hier
Christost Augensiein hier
Friedrich Rau hier
Gottlicb Schillinger hier
Heinrich Stahl hier
Konrad Göhringer , hier
Michael Zechiel hier
Daniel Kämmerer hier
Michael Göhring hier -
Wilhelm Stucki hier
Philipp Gay hier
Jakob Kraut hier
Christof Augcnstcin hier
Michael Guthmann hier
Jakob Schillinger hier
Christof Ungerer hier
Ludwig Göhringer hier
Christof Augenstein hier
Michael Zechiel hier
Christof Nupp von Langensteinbach
Georg Ad . Guthmann hier
Georg Zechiel hier
Michael Rupp von Langensteinbach
Friedrich Vollmer hier

Michael Guthmann hier
Philipp Säuberlich hier
Daniel Künzler hier
Jakob Guthmann hier
Georg Ad . Guthmann hier
Michael Hailer hier
Konrad Göhringer hier
Jakob Kraut hier
Konrad Göhringer hier
Michael Guthmann hier
Christof Oechsle hier
Christof Schaub hier
Jakob Müller hier
Konrad Göhringer hier
Michael Guthmann hier
Michael Hailer hier

Gläubiger .

Martin Rupp Eheleute hier

Jakob Haag Eheleute hier

x- oI !
!

Kraft Ricd ' s Witrwe hyn Langensteinbach
Georg Rau Erben hier ! . I

Martin Rupp hier
Christina Guthmann in Polell und

Adam Guthmann hier > '

Gottfried Augcnstcin in Karlsruhe

Matheus Guthmann Erben hier

15
30
30

30

Betrag
der

Forderung .

fl . ! kr
60
41
20
20

156
70 >
22
30
57
30
17
66
48
69 !—
30 !—
2E —
53 !30
371 -
18 !—
36 !—
67 ! —
63 . —
18 15
40

112
50
76
54
30
32
49
53
Z2 >_

P02 .
' 3O

208 !30
65j —
24, -
58 !—
34 —
50 !—
50 !—
48
54
69
25
35
20 !30

136 !—
'

32 !—
101 !—.

8P —
59 !—

120 —
40 !—
70 !—
4(1 —
36lZ0
30 !—
90j -
55 !—
43 !—
27j —
70 !—
33 !—
44 —

30
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Des Eintrags

Datum ! Seite
Schuldner .

1836 , 20 . Dezbr . 218

1837 , 27 . Januar 219
' - 220

- 8 . Mai 222

23 . Oktbr . 230

- 14 . Dezbr .

- 20 . Dezbr .

231
232
234

- 22 . Dezbr . 235
1838 , 20 . März 237

1838 , 24 . April 239

26 . April ! 241
15 . Scptbr . ! 343

>

i
20 . Nov . i 247

- l 248

Jakob Guthmann hier
Gottlieb Müller hier
Michael Hailer hier
Philipp Säuberlich hier
Michael Boßcrt hier
Hirschwirth Hamiii 's Wittwc
Karl Müller hier
Christof Augenstein hier
Jakob Fr . Haag hier
Christof Rau hier
Johann Broßt hier
Gottlieb Müller hier
Friedrich Nies hier
Jakob Rau hier
Michael Hamm hier
Friedrich Beutelspacher hier
Philipp Gegenheimer hier
Gottlieb Müller hier
Karl Müller hier
Heinrich Stahl hier
Georg Göhringer hier
Christof Allion hier
Friedrich F-arrer hier

Michael Bodemer hier
Kraft Karchcr hier
Christof Schaub hier
Friedrich Nies hier
Jakob Seiter hier
Michael Augcnstein hier
Jakob Kohl hier
Jakob Müller , Weber hier
Ludwig Gay hier
Philipp Gay hier
Michael Augenstein hier
Michael Hailer hier
Derselbe
Jakob Fr . Farrcr hier
Friedrich Schillinger hier
Georg Ad . Guthmann hier
Jakob Bittmann hier
Jakob Guthmann , Bäcker hier
Michael Boßert , jung hier
Michael Boßert , alt hier
Jakob Kohl hier
Jakob Zechiel hier
Michael Boßert , jung hier
Michael Guthmann hier
Karl Müller hier
Friedrich Nies hier
Jakob Göhringer hier
Johannes Broßt hier
Johannes Baustlicher hier
Jakob Müller , Weber hier
Daniel Kämmerer hier
Georg Zechiel, jung hier
Jakob Göhringer hier
Friedrich Hamm 's Wittwe hier
Jakob Guthmann , jung , hier
Ludwig Gay hier
Jakob Göhringer hier
Philipp Säuberlich hier
Gottlieb Oechsle hier
Christof Occhsle's Wittwe hier
Philipp Säuberlich hier
Michael Hamm hier

Gläubiger .
Betrag

der
Forderung .

fl . kr.
Matheus Guthmann Erben hier 40 —

r 70 —
-47 —

- 54 —

^ - 56 —

58 30
Jakob Müller Soldat Eheleute hier 300 —
Karl Müller Eheleute hier 736 —

Jakob Müller Soldat Eheleute hier 10 —

- 38 —

36 —
- 80 —

39 —
- 8 —
- 51 —

- 52 —

- 63 —

- 61 45
S 40 —
- 19 —
- 24 —
- 40 —

Jakob Jung Eheleute hier u . Almosenrcchner 197 —
Waag in Durlach —

- 40 —
- 41 —

Katharine Schaub hier 22 —
Jakob Jung Eheleute hier 125
Andreas Gebhardt Eheleute von Rintheim 256

- 70 —
- 53 —

46 —
- 27 —

Katharine Seiter hier 185 —

Joh . Jakob Becker Eheleute von Weiler 60 —

49 --

19 45
x 68 —
- 37 —

i 100—
, - 16 >—

- 60 —
Jakob Fr . Haag Eheleute hier 45 —

64 —

- 39 30

28 !l5
22 —

- 72 ! —
Georg Ad . Zechiel, Schullehrer in Jspringen 38 —

- 64 >—
30 ! -

- 20 !—
- 70 30

50 30
41 —

149 —

- 72 —

80 —

r 102 —

- 47 —

David Walter Eheleute vov Bauschlott 51 —

- 44 —

97 —

Jakob Barth Eheleute von Oetisheim 51 —

41
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Des Eintrags

Datum , Seite

1838 , 20 . Novbr . ! 248
- - ! 24V

1839 , 26 . März 265
- 267

- 268

269
- ^ 270

28 . Mai
^

272
272

I 273
273b

15 . Aug. 274

275

12 . Scpt .
277
278

279

14 . Nov.

- 28 . Dez .
1840 , 29 . Jan .

280
282
283
284
285
286
287
288
289
292
294

29 . Fcbr . 297

15 . April 300

Schuldner . Gläubiger .
Betrag

der
Forderung .

Schullehrer Meßner hier Jakob Barth Eheleute von Oetisheim
fl .

86
tt .

Michael Hamm hier Michael Oechsle Eheleute von Dürn 105 —

Jakob Fr . Farrer hier - 76 —

Christof Oechsle hier - 27 —

Michael Guthmann hier - 72 —
Martin Krebs Wittwe von Langen - Jakob Bauer Eheleute von Nußbaum 120 —

steinbach
Johann Georg Rühle von Langen- Jakob Krämer Eheleute von Dietlingen 60 —

steinbach
Gottfried Müller hier Karl Müller Eheleute hier 118
Ludwig Göhringer .hier Wilhelm Oechsle hier 68 !30
Philipp Gay hier r 37 —

Michael Göhringer hier r 90i -
Michael Augenstein hier r 38 >-
Karl Höger von Langensteinbach Wilhelm Wohlschläger von Langensteinbach 41 —

Jakob Bach von Langensteinbach Magdalene Gebhardt von Langensteinbach 102 —

Karl Wettach von Langensteinbach Philipp Groß Eheleute v . Grünwettersbach 110 -
Michael Rau hier Georg Adam Roser Eheleute von Singen 25
Konrad Göhringer hier - 21 >,_

Christof Allion chier Christof Ungerer hier 4 (1 -
Friedrich Rau hier - 57 ! —
Kraft Karcher hier Salomon Speck von Rüppurr 37 >-

Michael Guthmann hier - 172 >-
Chrisrvf Allion hier - 6D -
Jakob Zechiel hier - 30 ! —

Georg Ad . Guthmann hier - 47 ! _
Jakob Kram hier Jakob Vetter von Büchcnbrunn 15 15
Friedrich Schillinger hier Michael Oechsle von Dürn 58 —

Jakob Kraut hier - 30 —
Christof Oechsle Wtb . hier - 30 —

Heinrich dtahl hier David Walter Eheleute von Dürn 48 —

Christof Oechsle jg . hier - 25 —
Derselbe - 30 —
Kraft Karcher hier Wilhelm Oechsle hier 58 —
Georg Ad . Guthmann hier r 48 —
Gotllieb Oechsle hier S 35 —
Michael Augcnstein hier - 24 —
Gottlieb Oechsle hier Jakob Barth Eheleute von Oetisheim 26 —
Kraft Karcher hier - 35 —.
Georg Ad. Guthmann hier - 44 —
Christof Augenstein hier - 81 20
Georg Maier von Langensteinbach Philipp Nagel von Langensteinbach 61 —
Georg Ad . Kohl hier Friedrich Jung hier 32 —
Michael Bodemcr hier - . 50 —
Michael Pfeifer hier - 61 —
Georg Ad . Guthmann hier - 13 —
Johannes Broßt hier - 59 30
Jakob Kraut hier - 31 —
Georg Zechiel hier - 48 —
Philipp Gay hier - 30 —
Michael Guthmann hier Friedrich Fischer's Wtb . hier 60 —
Gottfried Müller hier - 152 —
Philipp Säuberlich hier - 100 —
Wilhelm Allion hier - 65 —
Philipp Künzler hier ^

- 49 —
Gottlieb Dcnniuger hier - 57 —
Kraft Karcher hier - 53 —

Jakob Bodemer hier 7 53 —
Friedrich Denninger hier

' ' Schullehrer Meier in Liedolsheim 55 —
Gottlicb Dcnniuger hier -- 30 —

Derselbe - 26 —

Friedrich Denninger hier - 33 —

Juliane Denninger hier - 50 —

Jakob Fr . Farrer hier - 56 - -

Gottlicb Denninger hier
Jakob Frifdr . Haag hier-

- 44 —

- 20 —
(Schluß folg,.) .
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Viehmarkt in Durlach .
Der auf Montag den 27 . Oktober

fallende Biehmarkt wird mit Genehmigung
Großh . Bezirksamts Durlach abgehalten ,
was wir zur Kenntniß bringen .

Durlach , am 18 . Oktober 1873 .
Der Gcmeindcrath .

(5 . Fridcrich .

_ gez. Sicgrist .

Für Bierbrauer .
Fässer-Versteigerung .

Montag den 27 . d. Mts . , Nach¬
mittags 2 llhr , weiden Auftrags zufolge
wegen Geschästsoeiänderung im Hofe der
Großh . Domänenvcnvaltung in Durlach

60 Stück gut erhaltene Lager -
fäffer , 7 — 9 Hhm haltend ,

öffentlich gegen Baarzahlung zu Eigeiilhum
versteigert . Der Zuschlag erfolgt auf das
höchste Gebot.

_ W . Merke jr . , Geswäftsagcnt .
Ich mache hiermit die ergebenste

Anzeige , daß ich nach Aufgabe des Ge¬
schäftes meines verstorbenen Mannes

das Decaliren
von Kerren - und Damenkleiderstoffe
nach wie vor fortbetreibe .

Schneidermeister

Johann Lichtenstls' Wittwe,
Jägerstraße Nr . 2 .

LüliZsts
? rsiss .

stkcüc fteilirnuug.I
Ill « 8

Mirwaelikr ,

Gniichllklene
Ixetrnxene

Vzrlinäsr -
und

fipindekuhre «

empksdlt »sin

von
eildsrnsu nvä goläensn

- unä An^er-Mren
kbr Herren unst vameo ;

lernen ein » cküne « I^axer von allen ^ rten KLUklA unel 8 el»nüren .

sHrohes Lager l
1 von s
181iwarWäüIcr - 1
iKuKuK Ahrenz
I und

üs -rulntsurs .

Mein Streben wird sieis dahin gerichtet sein , meine

verehrlichen Kunden durch schnelle Bedienung , solide A »S-

fnhning und durch billigste Preise jederzeit ; » befriedigen
und empfehle mich dem verehrten Publikum ; n geneigtem

Zuspruchc .

I Reparaturen I
Io Uhren . Ringe»
1 Brechen u . dgl . t

werden ß
>uiticr Äarliiltie I

ausaeführl.

Bäckerei-Empfehlung
fDurlachst Unterzeichneter beehrt sich

anzuzeigen , daß er heute sein Bäckerei -
Geschäft , Laugestraße Nr . 50 . im
Satzger

' schen Hause wieder angefangen hat .
Mit der Bitte um geneigten Zuspruch

zeichne ich mich Hochachtungsvoll

Jägerstraße Nr . 20 ist zu
Verkaufen : 2 Fahrkühe , eine groß¬
trächtige und eine ncumclkige ; ein Haufen
Kühdung ; ein Küchentisch ; ein Aufsatz
zu einem Küchenschrank ; eine Krautstand ;
Heu und Oehmd ; ein Faß zu Dnnglach ,
Aüber ; ein Wägelchen sammt Geschirr ;
eine Nußbaumbrttlade , 2 Läuferschweine .

Welschkorn
Prima Qualität , sowie Kleie u . Jutter
mehl ist von heute an zu haben bei

Bäcker Mast .
Es find einige Zimmer einzeln

oder zusammen mit oder ohne Möbel
zu vermiethen . Hauptstraße 04 .

sDuriachJ Auf dem Marktplatz, He : : en -
stiaßc Nro . 3 , ist eine schöne Wohnung
von 3 — 4 Zimmern , Aikoo , Küche und
Zubehör mit cder ohne gioßem , sieund -
licheni Mansardenzimmer durch das öifent
lichc Ge ' ä'ästSbureau ren Ni . Wei ßinge -
sogleich zu vermiethen.

Rüben ,
weiße , 1 ^ Bieitc! au »
der Reuth , vertäust

K. Stahl , Schneider .
Morgen am Grötzinger -

dk -tlöbll , weg hat zu verlausen
Friedrich Kayser , Kappenmacher

Gebrüder Spotjn in Nlwensßurg.
giir dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , Weben

und Bleichen :
Flachs , Hanf S Abwerg

und wcroeu die seitherigen billige » Preise berechnet .
F . W . Stengel, Durlach.
^ er- . Stai ger, Söllingen .

Sächsische Bieh -Versicherungs-Bank in Dresden ,
Emission I^L . ^ .. Kapital 150. 000 Neichs -Mark .

vei sichen Pferde, Maulihiere , Esel , Rindvieh, Schweine, Ziegen , Schafe gegen alle
Verluste incl . llngiücksfälle und Seuchen . Feste , bil l i ge Iah > eS prLin ic „
Einzige Anstalt , wo der Versicherte niemals weder Nach « noch Zuschüsse
zu zahlen hat . Schleunige , culante Schadenbezahiung ! Statuten , Prospekte ,
Antragsformulare gratis . Jede gewünschte AuSkun ' I wird gern ertheilt durch

Sie General - Agentur :
Paul Meier in Karlsruhe.

AHA- Agenten im Kreise Karlsruhe werden an jede,» Orte , in d >r Stadt wie auf
dem Lande gern angestcllt und sind Anmeldungen franko an die General -Agentur
Paul Meicr in Karlsruhe zu richten .

Irisch eiugetroffen affe Sorten Hleif -
und Strickwolle von 4 kr . an bei

Philipp Dill am Markt .
ein möblirteS , ist
sogleich cder auf später

zu vermielhen bei Joh . Grimm Wtb . ,
Jägersliaße 4 , Dnrlach.

Gänselebern
werden fortwährend . angekauft und der

: Preis von 2 fl . 42 kr . bezahlt von

Christian Forschner's Frau ,
vor dem Baslcrthor Nr . 7 .

loeideii angekanft und per Pfd . 2 fl . 42 kr
bezahlt von

Ludwig Neichert
's Mv ,

Mittelstraße 17 .

Garten zu verpachten:
16 Ruthen alt Maß im Bruch , zu er¬

fragen bei der Expedition dieses Blattes .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 26 . Oktober 1876 .

In Duriach :
Bornnttägd : Herr Stadtps . Specht .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit de » Söhnen .
Abenokirche 2)j Uhr : Herr Stadt » . Schnell .
In Wvlfarlsweier : Herr Dekan Bechlel .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
26 . Okt . ' Rudolf Jakob , Bater Jakob Haury ,

Sckreiner .
Getraute :

26 . „ Jobs . Jakob Heinz , Fabrikarbeiter und
Karoline Kamerer .

2 .6 . . Leopold Morkock , Fabrikant und Klara
Loser, Beide von hier .

Gestorbener
2l . „ Bernhard , V . Ehristian Schlecht von

GrnnwetterSbach , 6 Monate all .

Redaktion, Druck ». Berta» von Ä. DupS in Dnrlach .
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